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NEUES LEBEN AUF 
INDUSTRIEAREALEN
Die Nachfrage nach Wohnraum wächst schweizweit kontinuierlich, auch in der Nordwest-
schweiz. Hiag setzt auf die nachhaltige Entwicklung ehemaliger Industrieareale mit 
attraktiven Mischnutzungen, was wertvolles Kulturland und historische Ortskerne schont.

Dornach: Von der Metalli zum 
Wydeneck
Wo über 130 Jahre lang die Metallproduk-
tion das Bild prägte, wandelt sich das über 
130 000 m² grosse Areal an der Birs zu einem 
vielfältigen und lebenswerten neuen Orts-
teil, der Wohnen, Gewerbe, Kultur und Frei-
zeit in Einklang bringt. Das Projekt, das über 
die nächsten 15 bis 20 Jahre entwickelt wird, 
orientiert sich am Leitbild der Gemeinde 
Dornach. Geplant sind 600 bis 800 Wohnun-
gen und Raum für etwa 500 Arbeitsplätze. 
Mittels einer sorgfältigen Projektierung 
wird Hiag eine hohe architektonische und 

aussenräumliche Qualität sicherstellen. Die 
Entwicklung erfolgt ganzheitlich im Zeichen 
der Nachhaltigkeit, auch um die langfristige  
Werterhaltung und Vermietbarkeit sicherzu-
stellen. Diese zentrale Bedeutung der Nach-
haltigkeit zeigt sich beispielsweise in folgen-
den Aspekten:
•	 Ziel ist ein «Quartier der kurzen Wege» 

mit Wohnen, Gewerbe, Freizeit und loka-
len Einkaufsmöglichkeiten – alles zu Fuss 
gut erreichbar.

•	 Mit dem geplanten Park am Flussufer der 
Birs erhalten Dornach, die Region und 
das Wydeneck einen grosszügigen Na-
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Weitere Informationen
hiag.com
wydeneck.ch
gleis-sued.ch

legt grossen Wert darauf, dass Gleis Süd  
ein verbindender Teil zwischen dem dynami-

schen Bahnhofsgebiet, den ge-
wachsenen Wohngebieten und 
dem historischen Dorfkern im 
Süden wird. Dank Bahnhof und 
Tramhaltestelle in Fussdistanz ist 
Gleis Süd hervorragend erschlos-
sen: Basel lässt sich rasch und 
direkt erreichen (10 Minuten mit 

Zug bzw. 20 mit Tram), nach Liestal dauert 
die Zugfahrt nur sechs Minuten. Auch bei 
dieser Arealentwicklung setzt Hiag auf fos-
silfreie und erneuerbare Energieträger und 
will ökologisch wertvolle Grünräume schaf-
fen sowie nachhaltige Mobilitätsformen 
fördern. 

Quartiere qualitätsvoll 
entwickeln
Beide Areale veranschaulichen, wie Ent-
wicklungen im bestehenden Siedlungsge-
biet qualitätsvoll gelingen können: In die 
Höhe bauen wo sinnvoll, auch um viel Grün- 
und Freiraum zu schaffen. So entsteht neuer, 
attraktiver Raum für Wohnen und Arbeiten 
an gut erschlossenen Lagen. Um solche Pro-
jekte lokal zu verankern, pflegt Hiag einen 

intensiven Austausch mit der Bevölkerung 
vor Ort. Aktuell befinden sich beide Projekte 
im Bewilligungsverfahren für den Quartier-
plan (in Pratteln) bzw. den Teilzonenplan (in 
Dornach). Wenn diese abgeschlossen sind, 
wird Hiag mit der Planung der konkreten 
Bauprojekte beginnen.

Mit Gleis Süd und Wydeneck leistet Hiag ei-
nen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen 
Entwicklung der Nordwestschweiz, indem 
sie ehemaligen Industriearealen neues Le-
ben verleiht und lebenswerte Quartiere für 
zukünftige Generationen schafft. Die beiden 
Entwicklungen von Hiag zeigen, wie ökologi-
sche Verantwortung, soziale Verträglichkeit 
und wirtschaftlicher Erfolg im Sinne einer 
zukunftsgerichteten Raumentwicklung ver-
eint werden können.

Areale 
umfassend 
nachhaltig 
gestalten

Viel Zeit für Gespräche: 
Beatrix Werner, Leiterin Pflege 
im Pallativzentrum Bethesda, 
spricht mit einer Angehörigen.

Wydeneck – Quartier der kurzen Wege: Wohnen, 
Arbeiten, Einkaufen und Erholen an einem Ort.

tur- und Freiraum. Zudem soll mehr als  
ein Drittel des Areals als Grün- und Frei-
fläche gestaltet werden.

•	 Bestehende historische Industriebauten, 
die umgebaut und langfristig genutzt 
werden können, sollen als Zeitzeugen er-
halten werden.

•	 Das Areal soll mit fossilfreier und erneu-
erbarer Energie versorgt werden («Zero 
Emission»).

•	 Die Mobilität wird aktiv gestaltet, wobei 
dem Zugang zu öffentlichen Verkehrsmit-
teln ein hoher Stellenwert beigemessen 
wird. Zentral dafür ist die neue S-Bahn-

Haltestelle «Apfelsee» in unmittelbarer 
Nähe. Mit einer angemessenen Anzahl an 
Parkplätzen kann auch den 
Bedürfnissen des Individual-
verkehrs Rechnung getragen 
werden, z.B. für gewerbliche 
Nutzungen. Darüber hinaus 
ist das Wydeneck über die 
neue Velovorrangroute mit 
dem Fahrrad gut erreichbar.

Gleis Süd – verbunden mit 
Pratteln
Zentral gelegen, optimal angebunden, ent-
steht Gleis Süd als südlicher Teil des Ent-
wicklungsgebiets «Pratteln Mitte». Auf dem 
Areal der ehemaligen Rohner AG wurden die 
Fabrikgebäude vollständig zurückgebaut. 
Aktuell wird der Untergrund eingehend un-
tersucht, um den Sanierungsbedarf zu klä-
ren. Hiag schafft so die Voraussetzungen für 
eine neue attraktive Nutzung einschliesslich 
einem grosszügigen öffentlichen Park im 
Zentrum. Es sollen dereinst rund 350 neue 
Wohnungen und Gewerbeflächen entste-
hen, eingebettet in vielfältige Aussenräume. 
Zahlreiche Durchgänge und Fusswege öff-
nen das bislang geschlossene Areal: Hiag 

Mehr als ein Drittel des künftigen Quartiers
Wydeneck sind Grün- und Freiflächen. 
Sie sorgen für eine angenehme Wohn- und 
Arbeitsumgebung.
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Weitere Infos:
wydeneck.ch
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Lebendiges, grünes Zentrum:
Im Gleis Süd entsteht ein 
grosszügiger, öffentlicher Park.


